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Vorläufige umweltmedizinische Empfehlung
an die Gesundheitsämter von Berlin

A. Ablaufschema zur Vorgehensweise bei der Ermittlung
gesundheitsgefährdender Belastungen durch

DDT- haltige Holzschutzmittel in baulichen Anlagen

I. Vor beabsichtigtem Ausbau von Dachgeschossen

Bauliche Anlagen, die dem regelmäßigen, nicht nur
vorübergehenen Aufenthalt von Personen dienen?

Keine Anwendung
nachfolgender
Empfehlung

Anwendung von Holzschutzmitteln Hylotox ....*

Untersuchung mehrerer Holzproben von repräsentativen
Stellen bis 2 mm Tiefe und einer gemischten Staubprobe
vom Dachboden
Bewertungskriterien:

Holz:   > 5 mg DDT/kg
Staub: > 5 mg DDT/kg

nein

Sanierungsmaßnahmen wie:
- Entstaubung und Abdichtung behandelter Holzteile;
- Abkapselung behandelter Dachkonstruktionen;
- Entstaubung, Entfernung bzw. Überdeckung behandelter
  Fußböden

neinAktion beendet
bei Unterschreitung beider Parameter

Aktion beendet

* je nach der  Namensbezeichnung kann Hylotox verschiedene Kombinationen insektizider Wirkstoffe enthalten
  (s. Tabelle in Anlage). Dementsprechend gestaltet sich das Untersuchungsspektrum.



II. Ständig bewohnte Räume

Anwendung von Holzschutzmitteln Hylotox....*

Biomonitoring bei Nutzern der Wohnräume: DDT-Belastung
im Blutserum > 7,5 µg DDE/I Serum

neinAktion beendet

Aktion beendet nein

Einzelfallklärung bei Uberschreitung oben genannter Werte
Quellensuche vor Sanierung (Materialproben untersuchen)

Bei erforderlicher Sanierung Maßnahmen wie:

a) erste Schritte zur Verminderung der Belastung:
    - täglich mehrmaliges Lüften über weit geöffnete
      Fenster (Stoßlüftung)
    - wiederholtes feuchtes Reinigen aller harten
      Oberflächen mit Wasser unter Zusatz von
      Spülmitteln
    - Waschen bzw. Reinigen von Textilien;

b) weitere Sanierungsmaßnahmen der Räume:
    - Beschichten und Verkleiden behandelter Bauteile
    - Räumliche Trennung behandelter Bauteile
    - Entfernen von behandelten Materialien (z.B. Fußböden,
      Schränke)
    - Entfernen bzw. Reinigen sekundär belasteter Materialien
      bzw. Gegenstände.

Aktion ist beendet

* je nach der  Namensbezeichnung kann Hylotox verschiedene Kombinationen insektizider Wirkstoffe enthalten
   (s. Tabelle in Anlage). Dementsprechend gestaltet sich das Untersuchungsspektrum.

Untersuchung der DDT-Konzentration im Staub
> 5 mg DDT/kg Staub (Gesamtstaub aus Staubsaugerbeutel)



B. Ablaufschema zur Vorgehensweise bei der Ermittlung
gesundheitsgefährdender Belastungen durch

Lindan-haltige Holzschutzmittel in baulichen Anlagen

I. Vor beabsichtigtem Ausbau von Dachgeschossen

Bauliche Anlagen, die dem regelmäßigen, nicht nur
vorübergehenen Aufenthalt von Personen dienen?

Anwendung des Holzschutzmittels Hylotox 59*

Untersuchung mehrerer Holzproben von repräsentativen
Stellen bis 2 mm Tiefe und einer gemischten Staubprobe
vom Dachboden
Bewertungskriterien:

Holz:    > 2 mg Lindan/kg
Staub:  > 2 mg Lindan/kg

nein

Sanierungsmaßnahmen wie:
- Entstaubung und Abdichtung behandelter Holzteile;
- Abkapselung behandelter Dachkonstruktionen;
- Entstaubung, Entfernung bzw. Überdeckung behandelter
  Fußböden

nein
Aktion beendet

bei Unterschreitung beider Parameter

Aktion beendet

Keine
Anwendung
nachfolgender
Empfehlung

* je nach der  Namensbezeichnung kann Hylotox verschiedene Kombinationen insektizider Wirkstoffe enthalten
   (s. Tabelle in Anlage). Dementsprechend gestaltet sich das Untersuchungsspektrum.



II. Ständig bewohnte Räume

Anwendung des Holzschutzmittels Hylotox 59*

Biomonitoring bei Nutzern der Wohnräume: Lindan-Belastung
im Blutserum > 1 µ Lindan/I Serum

neinAktion beendet

Aktion beendet nein

Einzelfallklärung bei Uberschreitung oben genannter Werte
Quellensuche vor Sanierung (Materialpfoben untersuchen)

Bei erforderlicher Sanierung Maßnahmen wie:

a) erste Schritte zur Verminderung der Belastung:
    - täglich mehrmaliges Lüften über weit geöffnete
      Fenster (Stoßlüftung)
    - wiederholtes feuchtes Reinigen aller harten
      Oberflächen mit Wasser unter Zusatz von
      Spülmitteln
    - Waschen bzw. Reinigen von Textilien;

b) weitere Sanierungsmaßnahmen der Räume:
    - Beschichten und Verkleiden behandelter Bauteile
    - Räumliche Trennung behandelter Bauteile
    - Entfernen von behandelten Materialien (z.B. Fußböden,
      Schränke)
    - Entfernen bzw. Reinigen sekundär belasteter Materialien
      bzw. Gegenstände.

Aktion ist beendet

* je nach der  Namensbezeichnung kann Hylotox verschiedene Kombinationen insektizider Wirkstoffe enthalten
  (s. Tabelle in Anlage). Dementsprechend gestaltet sich das Untersuchungsspektrum.

Untersuchung der Lindan-Konzentration im Staub
> 2 mg Lindan/kg Staub (Gesamtstaub aus Staubsaugerbeutel)



Bauliche Anlagen, die dem regelmäßigen, nicht nur
vorübergehenen Aufenthalt von Personen dienen?

Anwendung PCP-haltiger Holzschutzmittel

Untersuchung mehrerer Holzproben von repräsentativen
Stellen bis 2 mm Tiefe und einer gemischten Staubprobe
vom Dachboden
Bewertungskriterien:

Holz:   > 50 mg PCP/kg
Staub: >   5 mg PCP/kg

nein

Sanierungsmaßnahmen wie:
- Entstaubung und Abdichtung behandelter Holzteile;
- Abkapselung behandelter Dachkonstruktionen;
- Entstaubung, Entfernung bzw. Überdeckung behandelter
  Fußböden

neinAktion beendet
bei Unterschreitung beider Parameter

Aktion beendet

C. Ablaufschema zur Vorgehensweise bei der Ermittlung
gesundheitsgefährdender Belastungen durch

PCP-haltige Holzschutzmittel in baulichen Anlagen

I. Vor beabsichtigtem Ausbau von Dachgeschossen

Keine Anwendung
nachfolgender
Empfehlung



II. Ständig bewohnte Räume

Anwendung PCP-haltiger Holzschutzmittel

Untersuchung der PCP-Konzentration im Staub
> 5 mg PCP/kg Staub (Gesamtstaub aus Staubsaugerbeutel)

neinAktion beendet

Aktion beendet nein

Einzeitallklärung bei Uberschreitung oben genannter Werte
Quellensuche vor Sanierung (Materialpfoben untersuchen)

Bei erforderlicher Sanierung Maßnahmen wie:

a) erste Schritte zur Verminderung der Belastung:
    - täglich mehrmaliges Lüften über weit geöffnete
      Fenster (Stoßlüftung)
    - wiederholtes feuchtes Reinigen aller harten
      Oberflächen mit Wasser unter Zusatz von
      Spülmitteln
    - Waschen bzw. Reinigen von Textilien;

b) weitere Sanierungsmaßnahmen der Räume:
    - Beschichten und Verkleiden behandelter Bauteile
    - Räumliche Trennung behandelter Bauteile
    - Entfernen von behandelten Materialien (z.B. Fußböden,
      Schränke)
    - Entfernen bzw. Reinigen sekundär belasteter Materialien
      bzw. Gegenstände.

Aktion ist beendet

Biomonitoring bei Nutzern der Wohnräume:
PCP-Belastung im Blutserum: > 20 µg/I;
PCP-Belastung im Urin: > 15 µ/I



Tabelle 1: Hylotox - Holzschutzmittel

Tabelle 2: Probenahmeverfahren

Probematerial und -ort Probenahmemethode Bemerkung

Holzprobe Bohren oder Fräsen bis 2 mm
Tiefe

Angabe beprobter Oberfläche
zwecks Berechnung in mg/m²

Staubprobe (gemischt)
von Dachböden (vor Ausbau)

Zusammenfegen oder Saugen
abgelagerten Staubes auf Balken 
bzw. Fußböden (neuen Staub-
saugerbeutel verwenden)

Staubmenge: mindestens ≥ 5 g

Staubprobe aus Wohnräumen Staubsaugen (neuen
Staubsaugerbeutel verwenden)

* Staubmenge: mindestens > 3-5 g

* 1 Woche vor der Probenahme
   nicht saugen

* Angabe der Nutzungsdauer der
   Wohnräume (z. B. ½ Jahr,
  1 Jahr
   usw.)

HSM-Bezeichnung  Wirkstoffe  

Hylotox S Pentachlorphenolnatrium
Hylotox IP PCP, DDT
Hylotox IP braun PCP, DDT
Hylotox 59 DDT, γ-HCH (Lindan)

Anlage


